
IJ - 4311-der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XYll. Gesctzgebungspcriode 

Nr. 80'SlJ 

1987 -07- 0 9 
A N FRA G E 

der Abgeordneten PROBST, HAUPT 

'. an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlichen Dienst 

betreffend Betrauung von medizinisch-wIssenschaftlichen Mitarbeitern. im 

Pharmabereich mit dem Verkauf von Arzneimitteln 

Einem Stelleninserat im "Kurier" vom 13 .. Juni' 1987, S. 48, ist zu 

en tn ehmen, daß ein im Pharmabereich tätiger internationaler Konzern zur 

selbständigen Betreuung des Marktes Oberösterreich und Westnieder.,.. 

österreich einen medizinisch-wissenschaftlichen Mitarbeiter sucht, der 

"Beratung und Verkauf einer breiten Produktpalette voll im Griff haben 

und nach der Einschulung Gebietsverantwortung übernehmen soll. Verlangt 

wird ein erfolgreicher Verkaufsrepräsentant, medizinisches oder ver­

wandtes Fachwissen wird nicht gefordert. 

Inserate dieser Art sind nach Auffassung der Anfragesteller geeignet; das 

müh sam aufgebaute 1 mage' der medizinisch-wissenschaftlichen· Mitarbeiter 

(::: jetzt Pharmareferenten) gern .. ' Abschnit ViII 
. . 

des Arzneimittelgesetzes , 
. . 

BGBL 185/1983 wieder zu. zerstören, zum al . in letzter zeit bereits" 

zahlreiche Ärzte wieder über häufige . und lästige Verkaufsgespräche mit· 

rein kommerziell interessierten. Vertretern '. von .' Pharmafirrnen klagen: Im 

Arzneimittelgesetz (AMG) ist die Tätigkeit der' Pharman~ferenten in den §§ 

72-74 geregelt. . Das Schwergewicht ihrer Tätigkeit hat demnach in' 

sachlicher Information über Arzneimittel zu liegen, die Entgegennahme von 

Bestellungen ist ausdrücklich verboten. 

- . 

In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an den 

Herrn Bundesminister für Gesundheit und öffentlichen Dienst die nach­

stehende 
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Anfrage 

Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um 

a) die Einhaltung der gesetzlichen Regelungen zu gewährleisten, 
, ' 

b) Ärzte vor der Belästigung durch kommerzielle Pharmavertreter 

so weit wie möglich zu bewahren,' 

c) die Seriosität in diesem Pharmabereich wiederherzustellen, 

d) den Imageverfall und Informationswertverlust der Pharmareferenten 

hi nt anz uhal t en. 
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